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Zu Hause bei

Protokoll & Bild EDITH ARNOLD

Unsere Klingel funktioniert über
Lichtsignal. So merken wir auch ohne
Ton, wenn jemand ins Haus will. Ge-
hörlose nehmen ausserdem Vibratio-
nenvielbewussterwahr.UnsereHaus-
tür in der 1100-Seelen-Gemeinde
beimSelegerMoorkönntenwireigent-
lich offen lassen.

Wir sind eine Familie aus Hören-
den und Gehörlosen. Corina (45), ge-
hörlos, ist Künstlerin undHeilpädago-
gin. Moritz (46), hörend, ist Leiter der
Stiftung Puureheimet Brotchorb in
Stallikon. Zoe (15), hörend, besucht
den Vorkurs einer Gestaltungsschule
inZürichundLina (13), gehörlos, die 2.
Sekundarschule inHausen amAlbis.

Wenn wir am Abend zusammen-
kommen, gibt es viel zu erzählen. Für
den neuen US-Präsident Joe Biden
eine Gebärde zu finden, ist schwierig.
Beim Coronavirus hingegen hat sich
eine Schweizer Gebärde mit aussprei-
zenden Fingern international durch-
gesetzt. Das Problem am Maskentra-
gen ist, dass wir beim Gegenüber das
Mundbildnicht sehen.Und fragmal in
Gebärdenspracheeine fremdePerson,
ob sie kurz die Maske runterziehen

wolle, damit man von den Lippen ab-
lesen könne. Dann denkt sie: eine
Durchgeknalltemehr!

Tatsächlich reden wir mit vollem
Körpereinsatz. Gebärden, Mimik,
Hochdeutsch, Mundart, dazu Laute,
die wie eine Geheimsprache tönen
zwischen Zoe und Lina. Deren Mit-
schülerinnenkönnten inzwischeneine
Dolmetscherprüfung bestehen.

UnserRiegelhaus ist 300Jahrealt.
Hier ist bereits Moritz aufgewachsen.
Bei einem Event in Zürich begegnete
erCorina.DannkamZoe auf dieWelt.
Bei Lina fiel bald auf, dass sie nicht auf
plötzlichen Lärm reagierte. Deshalb
wurdeaberkeinTamtamgemacht.Mit
acht Jahren durfte sie entscheiden, ob
sie Cochlea-Implantate will. Diese
trägt sie nunwieKopfhörer. Zudem ist
das Smartphone mit Videotelefonie
immer dabei. Wir waren also auf
Zoom-Meetings vorbereitet.

Auch Bretter sind ein gemeinsa-
merNenner inunsererFamilie.Corina
ist eine gute Windsurferin. Das Meer,
traumhaft! InmittenvonWasser,Wind
und Wellen ist ihr Körper in seinem
Element. FürMoritz undZoe sind hei-

mische Flüsse spannend: Bodysurfen
in der Limmat oder Surfen in der
Reuss.

Zoe fertigt Skates in derWerkstatt
imKeller: zwischen neunEschenholz-
furniere Leim streichen, auf eine Vor-
lage in die Vakuumpresse legen, dann
Grip und Räder anbringen. Das Test-
gelände liegt vor der Tür: neuer As-
phalt inRifferswil, die Bowl inHausen
am Albis. Und an Wochenenden lo-
cken die Pisten in denBergen.

Zuden«Danceability»-Coachings
imTanzhausWasserwerk fährtCorina
imFiat 500.ObdieLGBTIQ-Welle gut
ist? Mag sein. Inklusive Projekte wer-
denheuteschnellerunterstützt.Ande-
rerseits gibt es in Führungspositionen
kaum Persönlichkeiten mit Körperbe-
hinderung. Einige können aufBühnen
ihr Alleinstellungsmerkmal ausleben.
WieGiuseppeGiuranna,VisualVerna-
cular aus Sizilien. Ob auch Lina solche
Talentehat? IndenFerien ist sie jeden-
falls die Erste, diemit allen kommuni-
ziert. Und von Gebärdensprache und
Deaf-Slam zu den Moves auf Tiktok
oder Instagram ist es ja eigentlich nur
einWisch.

ZOE, CORINA, MORITZ und LINA ARBENZ ausRifferswil ZHhaben schon immer
multivisuell kommuniziert – siewarenalsobestens aufZoom-Meetings vorbereitet.


